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Warum eine Leverage Ratio? 

Baseler Ausschuss [Tz. 24, 202 Konsultationspapier Dez. 2009]

Eines der zugrundeliegenden Merkmale der Finanzkrise war der 
exzessive Aufbau von bilanzieller und außerbilanzieller 
Verschuldung im Bankensystem …

… Markt hat Bankensektor während schwerster Phase der 
Krise zum Abbau seiner Verschuldung gezwungen …

… Druck auf Preise von Vermögensgegenständen verstärkt …

… positive Feedback-Schleife weiter verschärft:
Verluste weniger Eigenkapital verengte Kreditverfügbarkeit

Aufbau von Verschuldung im Bankensystem begrenzen, um 
Risiko eines erzwungenen Verschuldungsabbaus zu verringern.
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Warum eine Leverage Ratio? 

Baseler Ausschuss [Tz. 202-205 Konsultationspapier Dez. 2009]

„Risikobasiertes Maß“ (Eigenmittelanforderungen nach Basel II) 
muss abgestützt werden durch Absicherungen gegen:

„Modellrisiko“ (d.h. mögliche Risikounterschätzung bei 
unzureichender Modellierung von Risiken),

Messfehler.

Risikobasiertes Maß ergänzen durch ein Maß, das

… einfach und transparent ist …

… ein unabhängiges Risikomaß ist, dass als „Backstop“ (für 
das risikobasierte Maß) wirkt …

… auf der Bruttoposition („gross exposure“) basiert.

Leverage Ratio | Dr. Pier Bierbach | 16.02.2010 | Seite 4

Ziele für Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 202-205 Konsultationspapier Dez. 2009]

Zur Konsultation gestellter Entwurf der Leverage Ratio:

… angemessene Überprüfung …

… Kalibrierung …

… mit Blick auf Überführung in Säule-1-Anforderung 
(i.S.v. unabhängig vom individuellen Fall bindend!).

Vergleichbarkeit über Rechtssysteme hinweg herstellen:

internationale Harmonisierung,

volle Adjustierung für wesentliche Unterschiede der 
Bilanzierungsregeln,

angemessener Einbezug außerbilanzieller Positionen.
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 206 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Modifizierte bilanzielle Eigenkapitalquote (§ 24 Abs. 1 Nr. 16 KWG):

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital

Geschäften ziellenaußerbilan aus Ansprüche für wandeckungsaufWiedereind
  ungenVerpflicht zielleaußerbilan  eBilanzsumm

alEigenkapit esbilanziell
++
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 208 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Zähler: bankaufsichtliche Kapitaldefinition

… qualitativ hochwertige Definition (entsprechend Abschnitt II.1
des Konsultationsdokuments), mit dem Ziel …
… exzessive Verschuldung infolge Kapitals geringer Qualität 
(unzureichende Permanenz und Verlustaufnahmefähigkeit) zu 
vermeiden.

Kernkapital (Tier 1), oder
originäres Eigenkapital (predominant Form of Tier 1);
informationshalber: Eigenkapital (Kern- + Ergänzungskapital).

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 208 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Zähler: bankaufsichtliche Kapitaldefinition
Daten aus Arbeitsblättern zu „Definition of Capital“

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 209-211 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Abzugsposten vom bankenaufsichtlichen Eigenkapital

… tragen nicht zur Verschuldung bei …

Vom bankenaufsichtlichen Eigenkapital abzuziehende Posten 
sind weder im Zähler noch im Nenner enthalten.
Ausnahme 1: bilanziell, aber nicht bankenaufsichtlich zu 
konsolidierende Beteiligungen an untergeordneten 
Unternehmen zusätzlich vom Zähler (Eigenkapital) abziehen
Ausnahme 2: bankenaufsichtlich vom Eigenkapital abzuziehende 
Verbriefungspositionen dem Zähler wieder hinzufügen

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 212 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Nenner: Gesamtposition nach Bilanzierungsregeln

… Bilanzierungsdaten für Markt verfügbar und transparent …
… vom bankaufsichtlichen unabhängiges Positionsmaß …
… generell nicht risikobasiert …

Position nach Wertberichtigungen und Risikovorsorgebeträgen

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital

Leverage Ratio | Dr. Pier Bierbach | 16.02.2010 | Seite 10

Ausgestaltung der Leverage Ratio

Nenner: Gesamtposition nach Bilanzierungsregeln

Bilanzaktiva nach Wertberichtigungen/Risikovorsorgebeträgen
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 212 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Nenner: Besicherung (physische & finanzielle Sicherheiten)

… Konsistenz mit bilanzieller Behandlung 

… Leverage Ratio als nicht risikobasiertes Maß …
… Unsicherheiten bei Bewertung physischer Sicherheiten …
… Unsichere Dauer bis zur Wiedereinbringung bei physischen 
Sicherheiten …

Keine Berücksichtigung physischer oder finanzieller 
Sicherheiten als positionsverringernd

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 213-216 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Nenner: Netting für Derivate, Repos und Geldforderungen

… Unterschiede zwischen Bilanzierungsregeln können auf 
internationaler Ebene Leverage Ratio erheblich beeinflussen …
… Hauptunterschied IFRS GAAP: Derivate- und Repo-Netting …
… Nettoposition von Null kann noch erhebliches Kontrahenten-
ausfall-, operationelles oder anderes Risiko beinhalten …

weder bilanzielles noch bankaufsichtliches Netting
alternativ: bankaufsichtlich vorgegebene Nettingregeln
für Derivate und Repogeschäfte (nicht: Einlagen vs. Kredite)

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital
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Nenner: Netting für Derivate, Repos und Geldforderungen

Ausgestaltung der Leverage Ratio
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Nenner: Netting für Derivate, Repos und Geldforderungen
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 218-219 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Nenner: Liquide Vermögensgegenstände hoher Qualität

… einfacher, nicht risikobasierter Ansatz …
… Abgrenzungsproblem, falls Vermögensgegenstände aufgrund 
relativer Liquidität ausgenommen oder einbezogen werden …
aber: Interaktion zwischen Leverage Ratio und Liquiditätsregeln

keine Ausnahme für liquide Vermögensgegenstände hoher 
Qualität 
informationshalber: Auswirkungen einer Herausnahme liquider 
Vermögensgegenstände hoher Qualität aus Nenner

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Nenner: Liquide Vermögensgegenstände hoher Qualität

Berücksichtigungsfähige Vermögensgegenstände gemäß 
Definition der „Liquidity Coverage Ratio“
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 222-225 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Nenner: verbriefte Positionen

… Bilanzierungsregeln folgen …
… Unsicherheiten physischer und finanzieller Sicherheiten  …
… aber: Unterschiede zwischen Bilanzierungsregeln; Originator
könnte bei traditioneller Verbriefung Risiken zurücknehmen …

traditionelle Verbriefungen: verbriefte Positionen nicht im Nenner 
berücksichtigt, falls bilanziell nicht mehr zu berücksichtigen;
synthetische Verbriefungen: stets im Nenner berücksichtigt; 
alternativ: auch traditionell verbriefte Positionen stets im Nenner

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Nenner: Verbriefungen - bilanziell

falls Originator und verbriefte Positionen bilanziell nicht mehr zu 
berücksichtigen: selbstgehaltene Verbriefungspositionen, 
sonst: unter „other assets“ Buchwert nach Bilanzierungsregeln
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Nenner: Verbriefungen - außerbilanziell

Ausgestaltung der Leverage Ratio
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 226-229 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Nenner: Derivate

… gegenwärtiger Wert & (nominales) ökonomisches Interesse  …
… aber: positiver „fair value“ bei Vertragsschluss oft gering im 
Vergleich zu künftigem „fair value“ & ökonomischer Verschuldung

Option 1: entsprechend bilanzieller Bewertung, kein Netting;
Option 2: bankaufsichtliche Marktbewertungsmethode 
(„current exposure method“), keine fortgeschritteneren 
bankaufsichtlichen Ansätze (SM, IMM), kein Netting;
informationshalber: Option 1 und 2 mit bankaufsichtl. Netting

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 230-231 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Nenner: Kreditderivate

… Sicherungsgeber: im Ergebnis wie Garantie  …
… Sicherungsnehmer: generell keine Berücksichtigung von 
Kreditrisikominderungstechniken …
… Bruttoposition („gross exposure“) …

Sicherungsgeber: Nominalbetrag, Konversionsfaktor(CCF)=100%
Sicherungsnehmer: keine Berücksichtigung;
kein Netting zwischen gekaufter und verkaufter 
Adressrisikoabsicherung

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital
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Nenner: Derivate – Bilanzpositionen

Ausgestaltung der Leverage Ratio
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Nenner: Derivate – außerbilanzielle Positionen

Ausgestaltung der Leverage Ratio
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 232-235 Konsultationspapier Dez. 2009]

Leverage Ratio:

Nenner: nichtderivative außerbilanzielle Positionen

… außerbilanzielle Positionen sind Quelle für potentiell 
erhebliche Verschuldung …
… sonst Anreiz zu Verschiebung von Positionen aus der Bilanz …
… einfaches, nicht risikobasiertes Maß …

Konversionsfaktor (CCF) für außerbilanzielle Positionen: 100%;
alternativ: Konversionsfaktoren wie im Standardansatz (KSA);
alternativ: separate Behandlung unbedingt kündbarer Linien;
keine Verwendung interner Modelle für Konversionsfaktoren

)ungsregeln(Bilanziertion Gesamtposi

chtlich)(bankaufsi Kapital
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Ausgestaltung der Leverage Ratio

Nenner: nichtderivative außerbilanzielle Positionen
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Kalibrierung der Leverage Ratio

Baseler Ausschuss [Tz. 237 Konsultationspapier Dez. 2009]

Kalibrierung der Leverage Ratio ist kritisch, 

… angemessene Ergänzung zu risikobasierten Maßen  …

… Aufbau von Verschuldung im Bankensektor beschränken …

… destabilisierenden Verschuldungsabbauprozess verhindern.

Kalibrierung sorgfältig im Rahmen Auswirkungsstudie prüfen

Prüfung der Interaktion mit risikobasierten Maßen,

dynamische Effekte im Kontext des gesamten zur 
Konsultation gestellten Reformpakets berücksichtigen.

Auswirkungsstudie über 4 Jahre: Ende 2006, 2007, 2008, 2009
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Kalibrierung der Leverage Ratio

Kalibrierung der Leverage Ratio

Qualität und Korrektheit der Daten entscheidend!


